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Vorwort

Dr. Rudolf Flury (1903-1977) zählte zu den führenden homöopathischen Ärzten

seiner Zeit. Seine Dissertation schrieb er 1928 an der Universität Zürich, nachdem er

in Wien und Paris studiert hatte. 1932 praktizierte er in Nachfolge von Dr. Pfänder als

homöopathischer Arzt in Bern. 1943 begann er ein Zweitstudium der Philosophie in

Fribourg. Während dieser Zeit erarbeitete er u. a. mit A. Hänni die Materia medica

homoeopathica in LM-Potenzen (Fünfzigtausender-Potenzen). An der Universität

München hielt er in den 1960er Jahren zu diesem Thema und zum Kent’schen

Repertorium zahlreiche Kurse. Sein Repertorium wurde erst nach seinem Tod

veröffentlicht.

Der Bestand, dessen Verzeichnis hier vorliegt, enthält vor allem Manuskripte von

Flury selbst. Seine analytischen und systematischen Untersuchungen im Bereich der

Homöopathie und zu deren praktischer Anwendung lassen sich an den zahlreichen

Manuskripten beobachten. Außerdem engagierte er sich im Erfahrungsaustausch

unter Kollegen, was seine über zwanzigjährige Präsidentschaft des Schweizerischen

Vereins homöopathischer Ärzte (SVHA) und seine Tätigkeit als Schatzmeister in der

Internationalen Liga Homöopathischer Ärzte (LMHI) erkennen lassen.

Der Nachlass wurde dem Institut im Sommer 2007 von Flurys Witwe Frau Dr. M.

Flury-Lemberg geschenkt. Es handelt sich um den vollständigen wissenschaftlichen

Nachlass von Rudolf Flury.

Die Unterlagen wurden weitgehend in der Ordnung verzeichnet, wie sie übernommen

wurden. Die Manuskripte wurden thematisch nach folgenden Kategorien sortiert:

Repertorien und Arzneimittelverzeichnisse, LM-Potenzen, Manuskripte und Vorträge,

Anderes. Vorangestellt ist Material, das seine Person, seine Praxis und seine

Tätigkeit im SVHA und in der LMHI betrifft. Unterlagen, die als Werke Dritter

kategorisiert werden konnten, bilden eine eigene Einheit. Am Schluß stehen

Sammlungen und Objekte.

Benutzungsbeschränkungen bestehen nicht.

Das Verzeichnis wurde erstellt durch Franziska Plümmer

Stuttgart, im Februar 2008
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Bestandsverzeichnis

1. Zur Person

1 Urkunde 1928

Verleihung der medizinischen Doktorwürde für Rudolf Flury von der Universität

Zürich

2 Briefe von Kollegen       1971-77

Dr. med. Willibald Gawlik (21.02.1977), Dr. Diwan Harish Chand (19.06.1976), Dr.

med. Leers, Bern (15.07.1971)

3 Briefe an Frau Dr. Flury-Lemberg                 1979-88

Von Dr. med. W. Gawlik, Hans Weidmann, Dr. G. Beer, Ph. D. Peter W. Pick, Dr.

med. Martin Stübler

4 Nachrufe 1977

Persönlicher Nachruf für Flury von Pfr. J. Stalder, Dreifaltigkeitskirche Bern; Dr. Artur

Braun, München; Dr. Bernard Schnyder, Fribourg; Dr. Willibald Gawlik, Bad Tölz; Dr.

Max Tiedemann, Celle; Prof. Dr. Manfred Bleuler, Zollikon; Dr. Gerhard Resch, Wien

Kopie des Nachrufes aus: Klassische Homöopathie 1977/ 4, S. 163f

Kopie des Lexikoneintrages von Flury aus: Biographisches Lexikon verstorbener

Schweizer, S. 76

Vortrag Dr. Buschauer: Denkweisen [von] Dr. Flury

M. D. Philippe: Realitätserkenntnis und Homöopathie/ Einführung in die Denkweise

R. Flurys

5 Rede Gawlik 1987

Beitrag zum Gedenken an den 10. Todestag Flurys von W. Gawlik: „Ethik im

Umgang mit der Macht“, gehalten am 23. Mai 1987
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2. Praxis

6 Patientenjournal von Dr. Pfänder 1930

236 beschriebene Seiten, im Anhang alphabetisches Patientenregister mit

Seitenangaben, ca. 840 Eintragungen

7  Alphabetisches Patientenregister von Dr. Flury          1950-70er Jahre

Karteikasten, Patientennamen A - Br

8  Alphabetisches Patientenregister          1950-70er Jahre

Karteikasten, Patientennamen Bo - Gil

9  Alphabetisches Patientenregister          1950-70er Jahre

Karteikasten, Patientennamen Gr - Je

10  Alphabetisches Patientenregister          1950-70er Jahre

Karteikasten, Patientennamen Jo - Ma

11 Alphabetisches Patientenregister          1950-70er Jahre

Karteikasten, Patientennamen Mat - Ri

12 Alphabetisches Patientenregister          1950-70er Jahre

Karteikasten, Patientennamen Ro - Sta

13 Alphabetisches Patientenregister          1950-70er Jahre

Karteikasten, Patientennamen Ste - Z

14 Privatapotheke   1952-2007

„Bericht über die Inspektion der Privatapotheke des Herrn Dr. Rudolf Flury,

Homöopath“, durchgeführt von der Sanitätsdirektion des Kanton Bern am 15.01.1952

Fotografien von Rudolf Flurys Praxisausstattung, Stand 2007
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15 Tabellarische Arzneimittelauswertung        -

Auswertungssystem zu homöopathischen Arzneien, nach Häufigkeit der Arzneien,

Auswertungsschema auf blauen Blättern, evt. Vorarbeit zu Homöopathie der

Temperamente

74 Bönninghausen’s Therapeutisches Taschenbuch                             -

Bönninghausen’s Therapeutisches Taschenbuch für homöopathische Aerzte zum

Gebrauche am Krankenbette und beim Studium der reinen Arzneimittellehre, Fries

(Hg.), Leipzig 1897,  mit selbstgefertigten Handmarken (Fingerregister),

handschriftlichen Notizen

16 Anamnesebogen        -

Fragen beziehen sich auf Krankheiten bei Verwandten, Wetterfühligkeit, Sportlichkeit,

Symptomen, Schlafgewohnheiten, Gefühlslage, Gedächtnis

Insgesamt 42 Fragen

17 Praxisschild        -

Praxis Dr. Flury, Bern, Material: Metall

18 Pflasterbuch 1760

Handgeschriebenes Anwendungsbuch mit Rezepten für ein brühendes Pflaster,

schwarze Pflaster (mit 55 Anwendungsfällen) und Magenkräuterwein, Besitzvermerk:

Joh. Anna Steinbüchel gebohrene Wäg. Mannin auf der Bleich bey H. Jacob

Jederich’

einliegend Rezept zum Steinmühlenpflaster, wahrscheinlich Anfang 20. Jhd.

3. LMHI

19 Adressbuch       1966-73

Internationales Adressbuch der Homöopathischen Ärzte, 1966-1967, herausgegeben

von Dr. Rudolf Flury und der Liga Medicorum Homoeopathice Internationalis, zweite

Ausgabe mit Korrekturen, dritte Ausgabe (orange) von 1973
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20 LIGA letter          -

The LIGA letter, Vol. 12#1, Herbst 2006

The LIGA letter, Vol 4#1, März 1998

4. Werke

4.1 Repertorien und Arzneimittelverzeichnisse

21 Repertorium Teil 1        -

Original- Repertorium Dr. R. Flury, Sortierung nach verschiedenen Extremitäten,

Organen, Säften, alphabetisches Symptomverzeichnis, handschriftlich, entspricht

Verzeichnungseinheit 23

22 Repertorium Teil 2        -

Teil eins: Fortsetzung von Verzeichnungseinheit 21: Original- Repertorium Dr. R.

Flury, Körperteile

Teil zwei: alphabetisch sortierte Notizen zu Arzneimitteln

Teil drei: dreisprachige Kartei zu Charaktereigenschaften

23 Repertorium Druckvorlage        -

Repertorium Dr. R. Flury,  Druckvorlage, 1091 Karten, maschinenschriftlich,

entspricht Verzeichnungseinheit 24

24 Repertorium Druckfassung        -

„Praktisches Repertorium“ von Dr. Flury, Karteikasten mit Symptomkarten, 1091

Karteikarten in acht Kapiteln

25 Karteikarten verschiedener medizinischer Betreffe        -

Karteikarten zu Krankheiten, Organen, Körperteilen, -funktionen, Lebensaltern und

Infektionen

26 Notizen zum Repertorium von Margret Tyler 1961

Handgeschrieben, ca. 100 Seiten



8

27 Rezensionen und Broschüren zu Flurys Repertorien        -

Broschüre zu Flurys Repertorium in deutscher, englischer, französischer und

spanischer Sprache

Rezension von Flurys „Praktischem Repertorium“ von H. Deichmann, erschienen in

Zeitschrift für Klassische Homöopathie 1980/1

28 Notizbuch             -

Notizbuch, etymologische Überlegungen, ca. 80 Seiten

29 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstabe A: ac. bis arg.nit.

30 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstaben A bis C: apt. bis calc.

31 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstabe C: camph. bis cupr.

32 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstabe D bis H: dig. bis hyos.

33 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstabe I bis L: ig. bis lith.

34 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstabe L bis P: lyc. bis pasis.

35 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstabe N bis P: nux. bis psor.

36 Arzneimittelverzeichnis        -

Buchstabe P bis St: puls. bis stront.

37 Arzneimittelverzeichnis        -
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Buchstaben S bis Z: Sul. bis Zinc

4.2 LM-Potenzen

39 Broschüre und Memoranda zu den LM-Potenzen                   -

LM-Potenzen/ Globuli Original nach Hahnemann, Staufen-Pharma GmbH & Co

Göppingen

Kopie von Flurys: Memorandum bei der Bereitung von Quinquagintamillesimal-

Potenzen

40 Ergänzungen zu Organon       1960-77

Verschiedene Ergänzungen von Flury, Nachträge zur sechsten Auflage des Organon

bezüglich der LM-Potenzen, mit Seitenverweisen zum Organon

73 Hahnemanns Organon der Heilkunst                                                                      -

mit handschriftlichen Notizen zur 6. Auflage

41 Publikation   nach 1848

„Les Dilutions au cinquante-millième de la VIeme Edition de l’Organon,

Cummunications presentées à la Société Rhodanienne d’Homéopathie par M. Le

Docteur R. Flury/ Président de la Société des Médicins Homéopathes Suisses, par

M. Jean Boiron/ Docteur en Pharmacie – Licencié ès-Siences, M. le Docteur L.

Allouard/ Médicin de l’Hôpital St-Luc, Edition des Laboratoires P.H.R. Lyon.

zwei Manuskripte, gedruckte Version

42 Arzneimittelverzeichnis LM-Potenzen        -

Arzneimittelverzeichnis von Flurys LM-Potenzen, die in der Apotheke Dr. Noyer,

Bern, verkauft wurden
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4.3 Manuskripte und Vorträge

38 Rede Arzneimittelvergleich 1971

Rede von Flury: Ein Arzneimittelvergleich: Pulsatilla und Silicea

Manuskript: Pyrogenium

44 Manuskript        -

Handgeschrieben zu folgenden Kapiteln: Anamnese, Situs, Modus, Sensation,

Logos, Pathos

45 Manuskript        -

Handgeschrieben zu folgenden Kapiteln: Pharm[azie], Signa, Hist[orische] Med[izin],

S[amuel] H[ahnemann], Rep[ertorien], Hist[orische] Hom[öopathen]

46 Manuskript        -

Handgeschriebenes Manuskript zu den zwölf Tierkreiszeichen

47 Manuskript        -

Handgeschriebenes Manuskript zu folgenden Kapiteln: Psychosomatik, Onkologie,

Atmung, Radiologie, Elektro, Therm[ik], Diät

Fortsetzung von Verzeichnungseinheit 46

48 Manuskript        -

Handgeschriebenes Manuskript zu folgenden Kapiteln: Endokrinie, Hypothal[amus],

Hypophys[us], Thyr[oxin], parathormon, insul[in], Cortex steroid, masc[ulin], fem[inin],

physiol spezial, Abwehrproteinase, Abo, nic. Th[eorie], nic. Ph[armaka], Pr[axis]

Fortsetzung von Verzeichnungseinheit 47

49 Manuskript        -

Handgeschriebenes Manuskript in englischer Sprache zu folgenden Kapiteln:

Chem[ie]. Bot[anik], Gewürz, Ranucculus, Compo (?), Liliacose, aliphatics, Lipio,
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Steroide, aromatica, metall, kali, carbonica, ophidia, hyst., nos., spurrendem,

cardoso, paterson

59 Manuskript        -

Verzeichnis mit folgenden Abschnitten: akro[physis], astr[logie], elem[ent], met[eor],

mixt[a], bio, veg[etation], S[ensus] extern, S[ensus] intern, ars., eth.

50 Plakate       -

Vortragsplakate von R. Flury: Periodensysteme, Organlehre, u.a.

51 Manuskript Diät        -

Materialsammlung und Manuskript zum Thema Diät

52 Manuskript Botanik        -

Materialsammlung und Manuskript zum Thema Botanik

53 Manuskript/ Rede            1943

Verschiedene Artikel von Flury: 100-Jahrfeiern; Was ist Homöopathie?

54 Manuskript        -

„Kritik des dynamischen Standpunktes in der Homöopathie“

55 Manuskript        -

Handgeschriebenes Manuskript: Le div de l’hom (?)

60 Manuskript        -

Verzeichnis mit folgenden Abschnitten: dia[thesis], homo, Alter, Vitalität, Physius,

Mimik, Charakter

Fortsetzung von Verzeichnungseinheit 55

43 Manuskripte       1961-73

Ordnungen der Symptome, 1960, zwei verschiedene Exemplare

Medizin und Realismus, 1961/ 77, 3 verschiedene Manuskripte
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Pluralismus und Argumentation, September 1963

Vortrag vom 15.5.1969 in München: Disposition

56 Manuskripte       1963-77

Multifaktorielles Syndrom, München 1973

Hierarchie der Symptome und Repertorium, 1976/ 77, 3 Exemplare

Didaktik der homöopathischen Anamnese, 2 verschieden bearbeitete Exemplare,

Bern 1977

Exemple de Repertorisation Dispositive, Bern 1977, 3 Exemplare

Didaktik der homöopathischen Anamnese, Bern 1977, 2 Exemplare

Arzneifindung und § 153, 1977, 3 Exemplare

Notizen zu „Münchner Vorträgen“, 1977

57 Korrekturfahnen        -

Gesammelte Korrekturfahnen von Flury zu folgenden Aufsätzen: Disposition und

Krankheit; Disposition; Die Verbesserung des Repertoriums; Homöopathie der

Anlage; Homöopathie der Temperamente, gebunden

58 Beziehungen der Arzneien 1959

R. Flury: „Beziehungen der Arzneien unter sich/ nach Kent, Guernsey,

Bönninghausen, Lutze, H. C. Allen, Chiron usw./ Nach der von Dr. R. Gibson Miller

besorgten Erstausgabe“, Ulm/ Donau 1959, Karl F. Haug Verlag, mit Notizen von

Flury

61 Manuskripte        -

Krankheits- und Symptomenlehre, 2 verschieden bearbeitete Exemplare

Samuel Hahnemanns Psoralehre

Körperliche Zeichen, 3 verschieden bearbeitete Exemplare

Homöopathie der Temperamente, 2 Exemplare

Homöopathie und Natur

Homöopathie der Anlage

Disposition und Krankheit
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Die Verbesserung des Repertoriums

Zweierlei Tradition

Verschiedene Manuskriptteile zur Arzneimittellehre

Entstehung der homöopathischen Idee

4.4 Andere

62 Manuskript Religion        -

Handgeschrieben: Die Religionen in der Schweiz

63 Haenni/ Haller         1980er

Kopie von einem Nachruf für A. Hänni, verfasst von Rudolf Flury

Kopie eines Zeitungsartikels von Flury: Albrecht von Haller und die Homöopathie
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5. Werke Dritter

64 Aufsätze/ Publikationen Dritter       1966-87

Dr. François Lamasson: Principe d’individuation et expérience clinique, aus der

Reihe La pensée catholique, extrait du n° 104-105, 1966

Dr. François Lamasson: Principe Le thomisme, philosophie de la médicine, aus der

Reihe La pensée catholique, extrait du n° 114, 1968

Memorandum für Opfer eines Flugzeugabsturzes, nachgedruckt aus: The British

Homoeopathic Journal, Vo. LXI, Nr. 3, Juli 1972

V. Gutmann,  E. Plattner, G. Resch: Structural Considerations about Liquid Water

and Aqueous Solutions, erschienen in Chimia 31 (1977), Nr. 1, S. 431-442

Hippokrates Telegraph, 2. Jhg., Nr. 2, März 1983

Kopie W. Buchmann: Colocynthis bei Wilhelm Busch, aus Deutsches Jahrbuch für

Homöopathie, 4/84, S. 390f

Vortrag von W. Gawlik: Klassische Homöopathie – Homöopathische Schulen,

gehalten am 25. Mai 1987

Information medizin/ Das Periodikum für den naturheilkundlich interessierten Arzt,

Ausgabe 1/1986 und 1/1987

Kopie eines Zeitungsausschnittes aus der Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom

16.06.1993: „Süße Kügelchen“

Vortrag von Dr. Joseph Wolf: So fand ich die Homöopathie, öghm, 29.10.2001 in

Baden

Kopie von André Saine: Homöopathie versus spekulative Medizin/ Ein Aufruf zum

Handeln

W. F. Laakmann: Die vier Hippokratischen Temperamente und ihre Bezüge in der

homöopathischen Medizin, aus unbekannter Zeitschrift

Kopien aus einem Buch, Körperabbildungen, die Meridiane anzeigen

J. Guillemain, Dr. B. Alleaume, Dr. Max Tetau u.a.: Nux vomica/ klinische Studie

Die Essenzen des Samuel Hahnemann, von Annette Welcker, aus: Hamburger

Abendblatt, Nr. 231, S. 44
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65 Gesammelte Publikationen               Juni 1976

‚Interior Brusselles’, von Flury gesammelte Publikationen, Kopien von Artikeln,

Abschriebe, alphabetisch nach Autoren sortiert, A - F

66 Gesammelte Publikationen               Juni 1976

‚Interior Brusselles’, von Flury gesammelte Publikationen, Kopien von Artikeln,

Abschriebe, alphabetisch nach Autoren sortiert, G - Z

6. Weitere Bilder und Objekte

67 Negativfilm        -

Mit Aufnahmen von Händen

68 Dias        -

Dias mit Aufnahmen von Händen, ca. 50 Stück, einzelne Aufnahme vom Strand

Zaraus in Spanien

69 Bildsammlung Heilpflanzen        -

Bilder, Postkarten, Zeitungsausschnitte mit verschiedenen Heilpflanzenmotiven

70 Medaille Nebel        -

Medaille mit Profil von Dr. Anton Nebel, Aufschrift: MCMLI

Rückseite: Tuberculinisme, Cancer, Drainage; Schiffsmotiv

71 Antiquariatskatalog 1972

Der Buchhandlung Hans Huber (Bern): Homöopathie/ Naturheilkunde, Aus dem

Antiquariat, Liste 203/ 1972
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72 Fotografien von Flury       1970-73

1) Vichy 1970: Flury, Dr. Everett, Dr. Petzinger, Dr. Paschero (1904-1986)

2) London 1971: Flury, Everett, Dr. Blacky, Queen Elisabeth II.

3) Attersee 1971: Flury, Deichmann, Mathias Darcsi, Martin Stübler, Wolff, R.

Gawlik, R.

Pesch

4) Brüssel 1972: Flury, Frau Illing, Dr. Illing, Minin, Petzinger, Dr. Imhäuser, Frau

Hüttgard, Dr. Skappens, Tiedemann, Dr. Lamasson, Fabiola, Dr. v. Petzinger,

Dr. Paschero, Evarett, Dr. Boyd

5) Wien 1973: Flury, Dr. Braun, Dr. Bayer, Gerhard Resch, Dr. Deichmann, Dr.

Tiedemann, Prof. Garzonis, Dr. Lamasson, Irene Bachas, Wolff, Dr. Wünstel,

Dr. Rudolph Twentyman

6) Ohne Datum/ Ort: Frau Demarque, D. Demarque, Kees Eenhoorn, Dr.

v. Petzinger, Dr. Alex Hänni, Dr. T. Nebel, Dr. Schütter Götsche

7) Flurys Beerdigung (?): u. a. D. Demarque und Frau Demarque, P. Schmidt
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7. Anhänge

7.1 Werkverzeichnis

Werke in chronologischer Folge

-     Un cas d’eczéma guéri par Aurum, AAS 3 (1934) 48-51

- Die Entstehung der Homöopathie, AAS 4 (1935) 43-52

- Rhinite chronique guéri par Silicea, AAS 7 (1937) 7-10

- Ein Arzneimittelvergleich: Pulsatilla und Silicea, AAS 8 (1938) 47-62

- Flury, R., Boiron, M.J., Allouard, L.: Les Dilutions au Cinquante-Millième de la

VI. Edition de l’Organon. Edition des Laboratoires P.H.R., Lyon 1950

- Sycotische Nosoden, AAS (1953) 22-30

- Repertorium und Klinik, SZH 4 (1958) 46-58

- World directory of the homoeopathic physicians, LMHI [o.O.], 1966, (Hg.)

- Erinnerungen an Athen, ZKH 14/5 (1970), 193-19

- Pyrogenium, ZKH 16/4 (1972), 167-171

- Acta Homoeopathica/ hrsg. von Rudolf Flury, Heidelberg, 1973/ 1974, (Hg.)

- Zum 80. Geburtstag von Pierre Schmidt/ Dank und Glückwunsch der Liga,

ZKH 18/3 (1974), 95-100

- Realitätskenntnis und Homöopathie, hrsg. von G. Resch, M. Flury-Lemberg,

Bern 1979. [postum]

- Homepathy and the principle of reality, 1979. [Realitätskenntnis und

Homöopathie, englisch]

- Perception de la réalité et homéopathie, 1979. [Realitätskenntnis und

Homöopathie, französisch]

- Percepcion de la realidad y homeopatie, 1981. [Realitätskenntnis und

Homöopathie, spanisch]

- Hahnemanns Fünfzigtausender-(LM-) Potenzen nach der VI. Ausgabe des

Organon, AHZ 226/6 (1981), 224-229

- Arzneimittelfindung und § 153, ZKH 26/3 (1982), 90-94
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7.2 Biografische Notiz

aus: Erlach, Alexander, Die Geschichte der Homöopathie in der Schweiz 1827-1971,

Diss. med., Zürich 2004, S. 202- 208


